Golfresort Mascherode


Nutzungskonzept

Das Projekt umfasst in der derzeitigen Planung eine Fläche von ca. 200 ha am südöstlichen Rand des Stadtgebietes der Stadt Braunschweig. Es besteht aus zwei 18-Loch Golfplätzen einem öffentlichen 6 Loch Platz, einer multifunktionalen Übungsanlage, einem 4-5 Sterne Hotel und 2 Wohngebieten mit einer Fläche von ca. 12 ha, bzw. ca. 7 ha.

Mit der Verwirklichung der Golfanlagen und des Hotels mit angegliederten Appartements böte sich die Chance, die sportliche und touristische Infrastruktur der Stadt nachhaltig zu stärken.
Die für die Umsetzung der Golfplätze erforderlichen Flächen sind auf der Basis von Kaufoptionen ab 1. Oktober 2010 verfügbar. 

Die landwirtschaftlich genutzten Flächen werden durch eine Golfplatzbebauung zu mehr als der Hälfte in eine extensive Nutzung umgewandelt, die verbleibenden landwirtschaftlichen Funktionen und Infrastrukturen werden nicht beeinträchtigt. Ein Spezifikum des Freiraumkonzeptes ist die Erhaltung der offenen Feldflur; dazu gehört das Erlebnis eines Miteinanders von landwirtschaftlicher Nutzung und Golfsport.
Die Quelle Spring wird in ihrer Funktionalität erhalten. Das in ihrer Nähe geplante Hotel berücksichtigt bei der Gründungskonzeption die dynamische Verbindung zum Grundwasser.

Durch die Ausplanung einer offenen Regenrückhaltung in einem System von mehren Becken nördlich der Stöckheimer Straße, am nördlichen Wohngebiet, soll auch der bestehende Retentionsbedarf des Ortsteils Mascherode gedeckt werden.

Zusätzlich ist im nördlichen Bereich des Golfplatzes eine Teichfläche von bis zu 60.000 m² geplant, die zur zusätzlichen Rückhaltung dienen kann, um auch in extremen Regenzeiten ein gezieltes Wassermanagement zu betreiben. Im höher gelegenen südlichen Teil des Geländes ist ein zusätzlicher Beregnungsteich geplant.

Der in der Raumordnung dargestellte Rad- und Wanderweg entlang der Salzdahlumer Straße kann im Rahmen des Golfplatzbaus umgesetzt werden, da die hierfür erforderlichen  Grundstücke im Zugriff der Golfplatzbetriebsgesellschaft liegen.

In der aktuellen Golfplatzplanung ist eine direkte Ost-West Verbindung der bestehenden Wälder Stöckheimer Forst, Oberdahlumer Forst und Niederdahlumer Forst, im Süden des Geländes, durch großflächige Aufforstung geplant. 

Das Golfplatzareal dient auch zukünftig als Naherholungsgebiet für die Bevölkerung, da das Gelände wird nicht umzäunt wird. Der siedlungsbezogene regionale Freiraum wird gesichert, Wanderwege bleiben erhalten und es werden auch noch weitere durch das Gelände ermöglicht. 
Das Hotel, welches für die langfristige Auslastung der Golfplätze unerlässlich ist, soll als Landhaustypus gegliedert, bis max. 4 Geschosse erhalten. 

Für die Wohngebiete gilt das Konzept einer möglichst geringen Versiegelung der Flächen. Der öffentliche Raum soll z. B. durch angerartige Bepflanzung aufgelockert und der Verkehr beruhigt werden. Dabei soll die Erschließungsfläche auf ein erforderliches Mindestmaß begrenzt werden. Die Bebauung soll in der Regel aus freistehenden Einfamilienhäusern bestehen, die Grundflächenzahlen für die Bebauung der Grundstücke orientieren sich an der für den ländlichen Raum üblichen Größe.  
Das östlich des Hotels geplante Wohngebiet wird im Norden durch den bestehenden Ortsrand Mascherodes und im Osten durch die Salzdahlumer Straße mit den erforderlichen Schutzabständen begrenzt. 

Das Wohngebiet nördlich der Stöckheimer Straße ist angrenzend an die bestehende Ortsgrenze geplant. Dort wird der Ruheraum Wald durch einen Schutzabstand beachtet.

Beide Wohngebiete sollen über je einen vorgelagerten Kreisverkehr auf der Stöckheimer- und Salzdahlumer Straße anzufahren sein, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die Geschwindigkeit an der Ortseinfahrt zu reduzieren. Gleichzeitig wird dadurch die Verkehrsbelastung des Ortes vermieden.

Ziel ist es, die Grundstücke etwas größer als Standard zu halten um den Versiegelungsfaktor zu verkleinern und die Begrünung zu verstärken.

Beide Wohngebiete zusammen ergeben ca. 200 Wohneinheiten, die angepasst an den Bedarf in kleineren Einheiten über einen längeren Zeitraum entwickelt werden können. 

Sie sollen langfristig den Erhalt der Golfanlage sichern, da durch den Verkauf die Kapitalentnahme zur Amortisation reduziert wird.

Während durch gezielte Vermarktung im Tourismusbereich der Golftourist, der sich eine Urlaubsimmobilie zur regelmäßigen  Eigennutzung wünscht, angesprochen werden soll, soll zum anderen durch ein vielfältiges Angebot an Mietimmobilien auch der Wochenreisende und Familien angesprochen werden. Der Eigenbedarf aus den benachbarten Ortsteilen Braunschweigs wird als eher gering eingeschätzt.
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